
Der Kırchenbau n der Nac  riegszeit

Selt dem /weılten Weltkrieg wurden 1im Bıstum Hildesheim mehr als 300 Kırchen und
Kapellen LICU gebaut. Um die Fülle der Aufgaben lösen können, beauftragte das
Bischöfliche Bauamt freiberufliche Architekten für die Erstellung VO  > Kirchenentwur-
fen, wobei sowohl Architekten AUS Hildesheim und der Regıon gewahlt wurden, als
auch solche aus entfernteren Landesteilen. (senannt selen Franz Sommer, Karl AX,
Hubert Ohmes und Wolfgang Jaspers In Hildesheim; Wıilhelm Fricke, (Jtto Hodler
und Arno Baıer In Hannover; Wolfgang Ischirschwitz, Dieter Philıpp und Alois Haf-
kemeyer 1n Braunschweig; Josef Bieling und Johannes Reuter SCIL. und Jun in Kassel;
Bernhard, Dr. eorg und Hermann Lippsmeıer SOWIe Hanns Dieter Rumpf in Pader-
born, die für das Bonifatiuswerk tatıg wurden. Mıt mehreren Kirchenbauten sind Frıtz
Schaller Köln), Josef Filke (Bremerhaven), Scholten (Bergisch-Gladbach), der Ssener
Dombaumeister Eberhard Kleffner und Peter Koller SCIL. und Jun in Wolfsburg VCI-

1refen Mıt der künstlerischen Ausgestaltung wurden haufıg Wiıilhelm Keudel (Salzgıt-
ter), Claus Kilian (Braunschweig), Hanns oachım Klug (Hannover), Paul On1g (FHul-
desheim), Josef Baron Unna) SOWIE die Benediktinerin Sr. Erentrud Irost (Varensell)
beauftragt, für Fensterentwüurfe Albert Reinker (Everswinkel), Josef Nienhaus ( Wes-
SUM) und Franz Pauli Köln); aufßserdem sind die Bildhauer Hubert Jannıng Münster
und Joseph Krautwald (Rheine) ( 088

Der Kirchenbau ın der Ihozese Hildesheim 1st der Dıiasporasıtuation verpflichtet,
kirchliches Bauen bewegt siıch 1im Spannungsfeld zwischen sparsam-bescheiden und
selbstbewusster Behauptung In einem niıchtkatholischen Umifteld. Formal betrachtet
entwickelt sıch der Kirchenbau VO  = der gerichteten christozentrischen Kirche der
frühen Nachkriegszeit den zentrierten Kaumen der nachkonziliaren Kırche Dabei
entstanden in vielen (Gemeinden oft abhängig VO Kunstverständnis des verant-

wortlichen Pfarrers moderne, richtungweisende Bauten VO  — hoher Qualität, WI1e
z. B die Barbarakirche ın Lindhorst. Im Gegensatz den individuellen Kirchenent-
wurfen stehen die 508 Fertigteilkirchen, die selit Miıtte der 1960er-Jahre geplant WUurL-

den, die grofse Zahl der gewünschten Kirchen bauen können. Stahlbetonbau-
ten ETSPIEZIEN se1lt den L950er-Jahren zunehmend die Kıirchen ın Massivbauwelse; auch
der 508 Betonbrutalismus 1st vertreien Hervorzuheben 1St, dass unabhängig VO  5

Groöfße oder Art der Architektur das Primarınventar und die Raumgestaltung
mıt orofßer Sorgfalt und kuünstlerischem Qualitätsverstandnis ausgeführt wurden.

arıa Kapp
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